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Stadt Lünen

Der Bebauungsplan besteht aus diesem  Blatt.

Z u diesem  Bebauungsplan gehört die Begründung

m it Um w eltbericht von Mai 2023.

"V ik toria-Ost"

Teil B

Bebauungsplan

Nr. 229

Entwurf

Maßstab 1:1.000

Textliche Festsetzungen . FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZBUCH (BauGB)
UND NACH DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO)

R echtsgrundlagen

1:5.000

±

Aufschiebend bedingte Zulässigk eit

gem . § 9 Abs. 2 BauGB

22. Für die nachfolgend genannten Teilbereiche des Bebauungsplanes ist ein S anierungsplan

gem äß Bundes-Bodenschutz gesetz  (BBodS chG) aufz ustellen, in dem  die erforderlichen

S anierungs-m aßnahm en detailliert dargestellt w erden:

• Sonstiges S ondergebiet – Multifunk tionsfläche

• Fläche für den Gem einbedarf – soz ialen Z w eck en dienende Gebäude und Einrichtungen

• Öffentliche Grünfläche – Park anlage m it Spielplätz en

• Öffentliche Grünfläche

• V erk ehrsfläche besonderer Z w eck bestim m ung – Fußgängerbereich

• Öffentliche S traßenverk ehrsfläche

Aufgrund dessen dürfen die durch den Bebauungsplan erm öglichten v.g. Nutz ungen erst dann

realisiert w erden, w enn die im  S anierungsplan festgelegten Maßnahm en um gesetz t w orden

sind und der Kreis Unna den Erfolg der S anierungsm aßnahm en schriftlich bestätigt hat.

23. Für die Flächen des festgesetz ten Allgem einen W ohngebietes ist ein S anierungsplan

gem äß Bundes-Bodenschutz gesetz  (BBodS chG) oder ein S anierungsk onz ept in Abstim m ung

m it dem  Kreis Unna aufz ustellen, in dem  die erforderlichen S anierungsm aßnahm en detailliert

dargestellt w erden.

Aufgrund dessen dürfen die durch den Bebauungsplan erm öglichten Nutz ungen innerhalb der

festgesetz ten Allgem einen W ohngebiete erst dann realisiert w erden, w enn die im

S anierungsplan bz w . S anierungsk onz ept festgelegten Maßnahm en um gesetz t w orden sind

und der Kreis Unna den Erfolg der S anierungsm aßnahm en schriftlich bestätigt hat.

Flächen, deren Böden erheblich m it um weltgefährdenden Stoffen belastet sind

gem . § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB

24. Eine Nutz ung des Grundw assers ist w egen der Grundw asserbelastungen dauerhaft

unz ulässig.

25. Eingriffe in den Untergrund sind z u m inim ieren. Erfolgen im  Z uge von Baum aßnahm en

tiefere Eingriffe (> 1m ) in den Untergrund ist die z uständige Behörde - Kreisverw altung Unna,

S achgebiet W asser und Boden - z u beteiligen. Die Baum aßnahm e ist gutachterlich z u

begleiten. Aushubm aterial ist der V erw ertung z uz uführen. Kom m t eine V erw ertung nicht in

Betracht ist die ordnungsgem äße Entsorgung nachz uw eisen.

26. Art und Um fang der S icherungstechnik en für V er- und Entsorgungsleitungen sind durch

einen Altlastensachverständigen z u planen und dem  Kreis Unna z ur Z ustim m ung vorz ulegen.

Bei Erforderlichk eit sind V er- und Entsorgungsleitungen gasundurchlässig z u verlegen. Die

Installation ist durch einen Altlastensachverständigen z u begleiten und z u dok um entieren. Die

Nutz ung der Gebäude und technischen Infrastruk tur darf erst nach schriftlicher Bestätigung

des Kreises Unna z ur ordnungsgem äßen R ealisierung der Gassicherungstechnik en erfolgen,

sofern eine gasundurchlässige V erlegung erforderlich ist.

27. Die gez ielte V ersick erung von gefasstem  Niederschlagsw asser über S ick erschächte, -rigolen,

-teiche o.ä. ist aus V orsorgegründen im  Hinblick  auf den Grundw asserschutz  ohne vorherige

Z u-stim m ung der z uständigen Behörde beim  Kreis Unna unz ulässig.

Festsetzungen zur Kom pensation von Eingriffen in Natur, Landschaft und

Artenschutz

gem . § 9 Abs. 1a BauGB

Allgem eine Festsetz ungen z um  Artenschutz

1. Eine Störung und Tötung potenz iell vork om m ender Arten bei der Baufeldräum ung und bei

der Um setz ung der Baum aßnahm en ist durch eine ök ologische Baubegleitung z u verm eiden.

2. Die Störung der um liegenden Bereiche und potentieller Brutreviere ist z u verm eiden.

3. Z ur V erm eidung von spontanen Brutversuchen durch Bodenbrüter und Besiedlung durch

Am phibien sind auf der Baufläche nach Maßgabe der ök ologischen Baubegleitung

entsprechende Maßnahm en z u ergreifen.

4. Lichtem issionen sind durch eine angepasste und bedarfsorientierte Beleuchtung z u

verm eiden. Für die Beleuchtung der Außenbereiche, Gebäude, W ege und Park plätz e sind

insek ten- und flederm ausfreundliche Leuchtm ittel (NAV - oder LED-Beleuchtung m it m öglichst

niedriger Farbtem peratur, d.h. k leiner 3.000 K, w arm w eißes Licht) einz usetz en. Ein Abstrahlen

des Lichtes in die Um gebung ist durch V erw endung von entsprechenden Lam pengehäusen

(Abstrahlw ink el) z u verhindern. Eine dauerhafte nächtliche Beleuchtung der Außenanlagen

und Gebäude ist auf das notw endige Maß z u beschränk en.

Artenschutz rechtliche Kom pensationsm aßnahm en (CEF-Maßnahm en)

5. Für die Arten Baum pieper, W iesenpieper und Heidelerche sind vorgez ogene

Kom pensationsm aßnahm en (CEF-Maßnahm en) durchz uführen.

Die Um setz ung der erforderlichen artenschutz rechtlichen Kom pensationsm aßnahm en erfolgt

auf einer ca. 4 ha großen planexternen Fläche im  östlichen Bereich der Halde V ik toria I/II

(Gem ark ung Lünen, Flur 8, Flurstück e 19, 95 (tlw .). Es sind folgende Maßnahm en um z usetz en:

- Anpflanz ung, Erhaltung und Pflege von Gehölz struk turen als S ing- und S itz w arte.

-Entw ick lung von R ohböden sow ie k urz rasig struk turierter Krautschicht als Nahrungshabitat.

Die Fläche w ird durch Einz äunung und eine W allheck e vor Betretung gesichert. Die

Funk tionsfähigk eit der Maßnahm e w ird durch ein Monitoring k ontrolliert und angepasste

Unterhaltungsm aßnahm en dauerhaft gesichert.

Gestalterische Festsetzungen

gem . § 9 Absatz  4 BauGB i. V . m . § 89 BauO NR W

1. In den m it W A 1-2 festgesetz ten Baugebieten sind nur Flachdächer m it einer Dachneigung

von m axim al 10° z ulässig.

2. In dem  Baugebiet W A 1 sind bei Doppelhäusern die Hauseinheiten m it einheitlichen

Materialien und Farben ausz uführen. Dächer von Doppelhäusern m üssen die gleiche

Gebäudehöhe haben.

3. In den m it W A 1-2 festgesetz ten Baugebieten sow ie der Fläche für den Gem einbedarf sind

m assive Grundstück seinfriedungen w ie z . B. Mauern oder Gabionen an den Grenz en z u

öffentlichen Straßen und W egen unz ulässig.

4. In dem  m it W A 1 festgesetz ten Baugebiet sind in den V orgärten (Fläche z w ischen

S traßenbegrenz ungslinien und straßenseitigen Baugrenz en) nur Einfriedungen aus Heck en

und/ oder offenen nicht blick  dichten Z äunen bis z u einer Höhe von ca. 1,2 m  z ulässig.

5. In den m it W A 1-2 festgesetz ten Baugebieten sow ie der Fläche für den Gem einbedarf sind

Flächen für Müllcontainer vor Einsicht von der Erschließungsstraße durch entsprechende

Anpflanz ungen oder S ichtschutz anlagen abz uschirm en.

Festsetzungen Grünordnung

Flächen oder Maßnahm en zum  Schutz, zur Pflege und zur Entwick lung von Boden,

Natur und Landschaft

gem . § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V .m . § 9 Abs.1 Nr. 25 BauGB

1. Dachbegrünung

In den Baugebieten W A 1-2 sind die Dachflächen von Gebäuden, Garagen und Carports

vollständig m it V egetation z u begrünen (m indestens extensiv) und dauerhaft z u erhalten.

Ausnahm en von der flächendeck enden Dachbegrünungspflicht k önnen z ugelassen w erden,

w enn diese im  W iderspruch z um  Nutz ungsz w eck  stehen (z.B. bei Dachflächen für

Belichtungsz w eck e, technische Aufbauten o.ä.), sow eit diese nach Maßgabe anderer

Festsetz ungen auf der Dachfläche z ulässig sind.

2. Stellplatz begrünung Sonstiges S ondergebiet

In dem  S onstigen Sondergebiet ist im  Bereich der Stellplatz anlage je angefangene 10

Stellplätz e ein Baum  z u pflanz en und dauerhaft z u erhalten, Ausfall ist z u ersetz en. Die

Mindest-Pflanz qualität beträgt: 3 x v., StU 18/20 cm , Hochstam m

3. Stellplatz begrünung W A 2

Die Stellplatz anlagen sind z u den S eiten und z ur W estfaliastraße (m it Ausnahm e der

erforderlichen Z ufahrten und Z uw egungen) m it einer geschnittenen Heck e einheitlich m it

einer Gehölz art der Pflanz liste z u bepflanz en. Die Heck en sind einreihig m it 4-5 Pflanz en pro

lfm  z u pflanz en, die Endhöhe beträgt 1,25 - 1,50 m , die Endbreite 0,60 m .

Pflanz qualität: Heck enpflanz en, 3 x v., m . B., allseits garniert, 100/125 cm

Pflanz enliste:

R otbuche (Fagus silvatica)

Im m ergrüner Liguster (Ligustrum  vulgare atrovirens)

Die festgesetz ten Pflanz ungen sind dauerhaft z u erhalten und fachgerecht z u pflegen. Das

beinhaltet eine fachgerechte Fertigstellungs- und Entw ick lungspflege. Ausfälle sind durch

gleichartige Neupflanz ungen z u ersetz en. Die Pflanz ungen haben gem äß der DIN 18916

„V egetationstechnik  im  Landschaftsbau, Pflanz en und Pflanz arbeiten“ z u erfolgen.

4. V egetationsflächen W A 1-2

In den m it W A 1-2 festgesetz ten Baugebieten dürfen die einz elnen Baugrundstück e nur bis z u

m ax. 60 % der Fläche m it Gebäuden oder sonstigen baulichen Anlagen versiegelt w erden.

Daz u z ählen auch Terrassen, Garagen und Stellplätz e m it ihren Z ufahrten, Nebenanlagen oder

bauliche Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche.

In den m it W A 1-2 festgesetz ten Baugebieten m üssen m in. 40 % der Fläche als

V egetationsflächen angelegt und dauerhaft erhalten w erden. Einz ubauende Materialien in

den V egetationsflächen m üssen w asserdurchlässig sein. Der Einbau von w asserundurchlässigen

Sperrschichten, w ie z . B. Abdichtbahnen ist unz ulässig. Die V egetationsflächen sind z. B. m it

R asen einz usäen oder m it S om m erblum en, Gräsern, Stauden, Sträuchern, Bäum en etc. z u

bepflanz en.

5. V orgartengestaltung W A 1

In dem  m it W A 1 festgesetz ten Baugebiete sind die V orgartenbereiche (Fläche z w ischen

S traßenbegrenz ungslinien und straßenseitigen Baugrenz en) bis auf die notw endigen

Z uw egungen und Z ufahrten von V ersiegelungen freiz uhalten. Sie sind als V egetationsflächen

anz ulegen und dauerhaft z u erhalten. Die V egetationsflächen sind vollständig z . B. m it R asen

einz usäen oder m it S om m erblum en, Gräsern, Stauden, Sträuchern, Bäum en etc. z u

bepflanz en. Einz ubauende Materialien m üssen

w asserdurchlässig sein. Der Einbau von w asserundurchlässigen Sperrschichten, w ie z . B.

Abdichtbahnen ist unz ulässig. Kfz - Stellplätz e sind in den V orgartenbereichen unz ulässig.

Legende

Rechtsk raft, __________Im gesamten Plangebiet gelten:
Satzung zum Schutz des Baumbestandes
(Baumschutzsatzung) der Stadt Lünen
vom 18.11.2021, in der zur Zeit gültigen
Fassung.
Satzung der Stadt Lünen zur Erhebung
von Kostenerstattungsbeträgen nach §
135a - § 135c BauGB vom 06.04.1998.

Der R at der Stadt Lünen hat am  xx.xx.xxxx

gem äß § 10 BauGB diesen Bebauungsplan als

S atz ung beschlossen.

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bürgerm eister                    Schriftführer/in

Die Planunterlage entspricht den

Anforderungen des § 1 der Planz eichen-

verordnung vom 18.12.1990 (BGBl. I Nr. 3).

Stand der Planunterlage: 01.04.2021

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Abteilung V erm essung

Städtischer V erm essungsam tsrat

Der S atz ungsbeschluss vom  xx.xx.xxxx  ist

gem äß § 10 BauGB am  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  ortsüblich

bek annt gem acht w orden.

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bürgerm eister

Der Entw urf des Bebauungsplanes m it der

Begründung hat in der Z eit vom  xx.xx.202x  bis

einschließlich xx.xx.202x gem äß § 3 (2) BauGB

öffentlich ausgelegen.

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

S achbearbeiter/in

Der Ausschuss für Stadtentw ick lung und -

planung hat am  xx.xx.202x gem äß § 3 (2)

BauGB die öffentliche Auslegung des

Bebauungsplanes beschlossen.

(Niederschrift Nr. x/202x)

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der Bürgerm eister

i.V .

Beigeordneter

Der R at der Stadt Lünen hat am  03.05.2018

gem äß § 2 BauGB die Aufstellung des

Bebauungsplanes beschlossen.

(Niederschrift Nr. 2/2018)

Lünen, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der Bürgerm eister

i.V .

Beigeordneter

Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt nach den V orschriften:

- Baugesetz buch i.d.F. der Bek anntm achung vom  03. Novem ber 2017 (BGBl. I S. 3634), in der z ur

Z eit gültigen Fassung,

- V erordnung über die bauliche Nutz ung der Grundstück e –Baunutz ungsverordnung (BauNV O)

in der Fassung der Bek anntm achung vom  21. Novem ber 2017 (BGBl. I S. 3786), in der z ur Z eit

gültigen Fassung,

- V erordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts

(Planz eichenverordnung - PlanZ V ) vom  18. Dez em ber 1990 (BGBl. I S. 58), in der z ur Z eit

gültigen Fassung,

- Bauordnung für das Land Nordrhein-W estfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NR W 2018)

vom  21. Juli 2018 (GV . NR W . 2018 S. 421 / SGV . NR W . 232), in der z ur Z eit gültigen Fassung,

- Gesetz  z um  S chutz  der Natur in Nordrhein-W estfalen (Landesnaturschutz gesetz  - LNatS chG

NR W ) vom  21. Juli 2000 in der Fassung vom  15. Novem ber 2016 (GV . NR W . S. 568/ SGV . NR W .

791), in der z ur Z eit gültigen Fassung,

- Die S atz ung beruht auf § 7 der Gem eindeordnung für das Land Nordrhein-W estfalen (GO

NR W ) in der Fassung der Bek anntm achung vom  14. Juli 1994 (GV . NW . S. 666/ SGV . NR W . 2023),

in der z ur Z eit gültigen Fassung.

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)
þ$

Sonstige Sondergebiete (§ 11 BauNVO)

#÷
sonstiges Sondergebiet, Multifunktionsfläche

geplante Wege

1. Art der baulichen Nutzung (§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 
BauNVO)

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 5 (2) Nr. 1, § 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
÷ Grundflächenzahl, Höchstmaß

G Anzahl der Vollgeschosse (zwingend)

L Höhe der Oberkante

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

Î offene Bauweise, nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Æ offene Bauweise

ø Flachdach

Baulinie

Baugrenze

4. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des 
öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen für Gemeinbedarf, Flächen für Sport- 
und Spielanlagen (§ 5 (2) Nr. 2 Buchstabe a und (4), § 9 (1) Nr. 5 und (6) 
BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf

!!
!!

!!!
!!!

!!!! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

¿: Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

5. Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie - auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

ÊH
Fußgängerbereich

6. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 5 (2) Nr. 4 und (4), § 9 (1) 
Nr. 13 und (6) BauGB)

........A Abwasserleitung unterirdisch

- - - -E Elektrizitätsleitung

0 02 2 2

F Fernwärmeleitung (unterirdisch)

Schutzstreifen für Versorgungsanlagen

7. Grünflächen (§ 5 (2) Nr. 5 und (4), § 9 (1) Nr. 15 und (6) BauGB)

Öffentliche Grünflächen")ö

8. Sonstige Planzeichen
Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und 
Gemeinschaftsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

q Flächen für Stellplätze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

< < < < Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 
1 Nr. 24 und Abs. 6 BauGB)
Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind (§ 9 Abs. 
5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB)
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

! ! ! Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung (z. B. § 
1 Abs. 4 § 16 Abs. 5 BauGB)

!VG Grundwassermeßstelle

#! Schachtschutzbereich

Sonstige Darstellungen

Å abweichende Bauweise

Í offene Bauweise, nur Einzelhäuser zulässig

Art der baulichen Nutzung

gem . § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

1. Allgem eines W ohngebiet

In den Allgem einen W ohngebieten (W A 1-2) sind die nach § 4 Abs. 3 BauNV O ausnahm sw eise z u-

lässigen Nutz ungen gem . § 1 Abs. 6 BauNV O ausgeschlossen.

2. Sonstiges S ondergebiet, Z w eck bestim m ung „Multifunk tionsfläche“

Innerhalb des S onstigen Sondergebietes m it der Z w eck bestim m ung „Multifunk tionsfläche“ sind

Aufschüttungen sow ie folgende Nutz ungen z ulässig:

• tem poräre Ausstellungsfläche m it fliegenden selbsttragenden Bauten

• tem poräre V eranstaltungsfläche

• tem poräre Kleingastronom ie (z.B. Foodtruck s)

• vorübergehende, nicht auf Dauer angelegte Nutz ungen soz ialer, k ultureller, sportlicher Art

• Mobilitätsstation

• Nutz ungen, die der Durchführung der IGA (Internationale Gartenausstellung) 2027 im  Aus-

stellungsjahr dienen

Maß der baulichen Nutzung

gem . § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

3. Höhe der baulichen Anlagen

In dem  Baugebiet W A 1 w ird die m ax. Gebäudehöhe auf 7,50 m  festgesetz t.

In dem  Baugebiet W A 2 w ird die m ax. Gebäudehöhe auf 10,50 m  festgesetz t.

Ausnahm sw eise z ulässig ist eine Überschreitung der m axim al z ulässigen Gebäudehöhe durch

technische Aufbauten (z.B. Anlagen für Solarenergie, Be- und Entlüftungsanlagen, Schornsteine)

um  m axim al 2,0 m .

Bei der Berechnung der Höhe baulicher Anlagen sind folgende Bez ugspunk te m aßgebend:

Oberer Bez ugspunk t:

• Gebäudehöhe: Abschluss des obersten Geschosses (Oberk ante Dachattik a, des Dachgesim ses

o.ä.)

Unterer Bez ugspunk t:

• Oberk ante Erdgeschossrohfußboden

4. Grundflächenz ahl

In den Baugebieten W A 1-2 ist eine m ax. Grundflächenz ahl (GR Z ) von 0,4 z ulässig.

Innerhalb der festgesetz ten Fläche für den Gem einbedarf ist eine m ax. GR Z  von 0,6 z ulässig.

5. V ollgeschosse

In dem  Baugebiet W A 1 sind z w ingend 2 V ollgeschosse z u errichten.

In dem  Baugebiet W A 2 sind z w ingend 3 V ollgeschosse z u errichten.

Höhenlage der baulichen Anlagen

gem . § 9 Abs. 3 BauGB i.V .m . § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNV O

6. In den Baugebieten W A 1-2 darf die Oberk ante der Erdgeschoss-R ohfußböden nicht höher als

im  Mittel 0,50 m  über der vor dem  jew eiligen Grundstück  befindlichen Straßenk rone liegen.

Bauweise, die überbaubare und die nicht überbaubare Grundstück sflächen

gem . § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

7. Bauw eise

In dem  Baugebiet W A 1 sind nur Einz el- und Doppelhäuser z ulässig.

In dem  Baugebiet W A 2 sind nur Einz elhäuser z ulässig.

In den Baugebieten W A 1-2 ist eine offene Bauw eise festgesetz t.

Für die Fläche für den Gem einbedarf w ird eine abw eichende Bauw eise festgesetz t. In der

abw eichenden Bauw eise sind innerhalb der überbaubaren Grundstück sflächen auch Gebäude

über 50 m  Länge z ulässig.

8. überbaubare und nicht überbaubare Grundstück sfläche

Die festgesetz te Baugrenz e k ann durch untergeordnete Bauteile, w ie z . B. Balk one, Terrassen,

Terrassenüberdachungen und/oder verglaste W ohnraum anbauten (W intergärten) um  jew eils

m axim al 2 m  auf m axim al 50 % der Fassadenlänge überschritten w erden.

Z u V erk ehrsflächen besonderer Z w eck bestim m ung und öffentlichen Grünflächen ist jedoch ein

Mindestabstand von 3 m  einz uhalten.

Flächen für Garagen/Carports und Stellplätze sowie für Nebenanlagen

gem . § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V .m . § 12 Abs. 6, § 14 Abs. 1 und § 23 Abs. 5 BauNV O

9. In den Baugebieten W A 1-2 sow ie der festgesetz ten Fläche für den Gem einbedarf sind Carports

und Garagen nur innerhalb der überbaubaren Grundstück sflächen z ulässig.

10. In dem  Baugebiet W A 2 sind Stellplätz e nur innerhalb der überbaubaren Grundstück sflächen

sow ie den m it „S t“ gek ennz eichneten Bereichen z ulässig.

11. In den m it W A 1-2 festgesetz ten Baugebieten ist je Grundstück  m axim al eine

Grundstück sz ufahrt m it einer Gesam tbreite von m ax. 6 m  z ulässig.

12. In dem  S onstigen Sondergebiet sind innerhalb der m it „S t“ gek ennz eichneten Bereiche

ausschließlich nicht-überdachte S tellplätz e z ulässig.

Flächen für den Gem einbedarf, Zweck bestim m ung „sozialen Zweck en dienende

Gebäude und Einrichtungen

gem . § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB

13. Auf der als Fläche für den Gem einbedarf festgesetz ten Fläche sind ausschließlich soz ialen

Z w e-ck en dienende Gebäude und Einrichtungen z ulässig.

Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden

gem . § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB

14. In dem  Baugebiet W A 1 sind bei einer Bebauung m it Einz elhäusern je W ohngebäude m axim al

z w ei W ohneinheiten z ulässig. Bei einer Bebauung m it Doppelhäusern ist je Doppelhaushälfte

m axim al eine W ohneinheit z ulässig.

15. In dem  Baugebiet W A 2 sind bei einer Bebauung m it Einz elhäusern je W ohngebäude m axim al

sechs W ohneinheiten z ulässig.

Öffentliche Grünfläche

gem . § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

16. Z w eck bestim m ung „Park anlage m it Spielplätz en“

Innerhalb der festgesetz ten öffentlichen Grünfläche m it der Z w eck bestim m ung „Park anlage m it

Spielplätz en“ sind bauliche Anlagen (z.B. Erschließungsw ege, Kinderspielplätz e,

Fahrradstellplätz e) sow ie Aufschüttungen z ulässig, die diesem  Z w eck  dienen.

Gebiete, in denen bei der Errichtung von Gebäuden oder bestim m ten sonstigen

baulichen Anlagen bestim m te bauliche und sonstige technische Maßnahm en für die

Erzeugung, Nutzung oder Speicherung von Strom , Wärm e oder Kälte aus erneuerbaren

Energien oder Kraft-Wärm e-Kopplung getroffen werden m üssen

gem äß § 9 Abs. 1 Nr. 23 BauGB.

17. In den Baugebieten W A 1- 2 sind die Dachflächen der Hauptgebäude m it Anlagen z ur

Nutz ung solarer Strahlungsenergie auf der gesam ten Dachfläche z u versehen. Ausnahm en

k önnen für bis z u 50 % der Dachfläche erteilt w erden, w enn im  R ahm en eines Einz elnachw eises

nachgew iesen w ird, dass die Dachflächen oder Teile davon, z ur Nutz ung der anfallenden solaren

S trahlungsenergie ungeeignet sind (Gebäudestellung, V erschattung durch V egetation o.ä.) oder

diese im  W iderspruch z um  Nutz ungsz w eck  stehen (z.B. bei Dachflächen für Belichtungsz w eck e,

technische Auf-bauten o.ä.).

W erden Carports / Garagen m it einer Anlage z ur Nutz ung solarer Strahlungsenergie versehen, so

k ann die hiervon beanspruchte Fläche auf die z u realisierende S olardachfläche angerechnet w er-

den.

Flächen für V ork ehrungen zum  Schutz vor schädlichen Um welteinwirk ungen im  Sinne

des Bundes-Im m issionsschutzgesetzes sowie die zum  Schutz vor solchen Einwirk ungen

oder zur V erm eidung oder Minderung solcher Einwirk ungen zu treffenden baulichen

und sonstigen technischen V ork ehrungen

gem . § 9 Abs. 1 Nr. 24 und Abs. 4 BauGB.

18. Bei der Errichtung und Änderung von Gebäuden m it schutz bedürftigen Aufenthaltsräum en

sind technische V ork ehrungen z um  S chutz  vor Außenlärm  nach Tabelle 7 der DIN 4109-1,

Schallschutz  im  Hochbau, Januar 2018 vorz usehen.

19. In den m it Planz eichen „schw arz es Dreieck “ gek ennz eichneten Bereichen gelten auf Grund

des Gew erbelärm s folgende Anforderungen:

• Z ur Einhaltung der Anforderungen der Technischen Anleitung z um  S chutz  gegen Lärm  (TA

Lärm ) sind bei nachts-schutz bedürftigen Aufenthaltsräum en im  S inne der DIN 4109

(Schlafz im m er, Kinderz im m er, o. Ä.) k eine Fenster von nachts-schutz bedürftigen

Aufenthaltsräum en z ulässig.

Ausnahm en sind z ulässig, w enn durch baulich-technische Maßnahm en die Anforderungen der TA

Lärm  0,5 m  vor den Fenstern nachw eislich eingehalten w erden k önnen. Dieser Nachw eis ist im

R ahm en des Baugenehm igungsverfahrens durch ein S challgutachten z u erbringen.

20. In den m it Planz eichen „doppeltes schw arz es Dreieck “ gek ennz eichneten Bereichen gelten

auf Grund des V erk ehrslärm s sow ie des Gew erbelärm s folgende Anforderungen:

• Z ur erforderlichen Belüftung sind bei nachts-schutz bedürftigen Aufenthaltsräum en im  S inne

der DIN 4109 (Schlafz im m er, Kinderz im m er, o. Ä.), die Fenster aufw eisen, an denen der

Beurteilungspegel durch V erk ehrslärm  von 49 dB(A) nachts überschritten w ird, schallgedäm m te

Lüftungseinrichtungen oder gleichw ertige Maßnahm en z ur fensterunabhängigen Belüftung

vorz usehen.

Die schallgedäm m ten Lüftungseinrichtungen k önnen entfallen, sofern der betroffene

Aufenthaltsraum  durch ein w eiteres Fenster an einer lärm abgew andten Gebäudeseite, an dem

ein Beurteilungspegel durch V erk ehrslärm  49 dB(A) nachts nicht überschritten w ird, belüftet

w erden k ann.

• Z ur Einhaltung der Anforderungen der Technischen Anleitung z um  S chutz  gegen Lärm  (TA

Lärm ) sind bei nachts-schutz bedürftigen Aufenthaltsräum en im  S inne der DIN 4109

(Schlafz im m er, Kinderz im m er, o. Ä.) k eine Fenster von nachts-schutz bedürftigen Aufent-

haltsräum en z ulässig.

Ausnahm en sind z ulässig, w enn durch baulich-technische Maßnahm en die Anforderungen der TA

Lärm  0,5 m  vor den Fenstern nachw eislich eingehalten w erden k önnen. Dieser Nachw eis ist im

R ahm en des Baugenehm igungsverfahrens durch ein S challgutachten z u erbringen.

21. In dem  S onstigen Sondergebiet „Multifunk tionsfläche“ sind ausschließlich solche tem porären

Nutz ungen z ulässig, w elche in der Nachbarschaft die Anforderungen der Technischen Anleitung

z um  S chutz  gegen Lärm  (TA Lärm ) einhalten. Dieser Nachw eis ist unter Berück sichtigung des

jew eiligen Nutz ungsk onz eptes vor Nutz ungsaufnahm e durch eine schalltechnische Überprüfung

z u führen.

1. Bodenfunde

Bei Bodeneingriffen k önnen Bodendenk m äler (k ultur- und/oder naturgeschichtliche

Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Gräben, Einz elfunde, aber auch V eränderungen und

V erfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch

Z eugnisse tierischen und/oder pflanz lichen Lebens aus erdgeschichtlicher Z eit) entdeck t

w erden. Die Entdeck ung von Bodendenk m älern ist der Gem einde als Unterer

Denk m albehörde (Stadt Lünen, Tel. 02306 / 1041550) und/oder der LW L-Archäologie für

W estfalen, Außenstelle Olpe (Telefon: 02761 / 93750; Fax: 02761 / 93750-20 E-Mail: lw l-

archaeologieolpe@lw l.org) unverz üglich anz uz eigen. Die Entdeck ungsstätte ist bis z um  Ablauf

von einer W oche nach der Anz eige in unverändertem  Z ustand z u erhalten (§ 15 und § 16

Denk m alschutz gesetz  NR W ), falls diese nicht vorher von der Unteren Denk m albehörde

freigegeben w ird. Der Landschaftsverband W estfalen – Lippe (LW L) ist berechtigt, das

Bodendenk m al z u bergen, ausz uw erten und für w issenschaftliche Erforschung bis z u sechs

Monaten in Besitz  z u nehm en (§ 17 DSchG NW ).

2. Kam pfm ittel

W egen erk ennbarer Kriegsbeeinflussung (Bom bardierung) k ann eine derz eit nicht erk ennbare

Kam pfm ittelbelastung der Flächen im  Plangebiet nicht gänz lich ausgeschlossen w erden. Die

An-w endung der Anlage 1 der technischen R egel T V V -KpfMiBesNR W  – für Baugrundeingriffe

auf Flächen m it Kam pfm ittelverdacht ohne k onk rete Gefahr w ird em pfohlen und ist bei der

Bauausführung unbedingt z u beachten. Das Sondieren / Detek tieren der z u bebauenden

Flächen und Baugruben ist erforderlich.

W eist bei der Durchführung des Bauvorhabens der Erdaushub auf außergew öhnliche

V erfärbungen hin oder w erden verdächtige Gegenstände beobachtet, sind die Arbeiten sofort

einz ustellen und der Kam pfm ittelräum dienst über die örtliche Ordnungsbehörde (Tel.: 02306

104-1672) z u verständigen.

3. vorhandene Leitungen

Innerhalb des Plangebietes befindet sich der S chutz streifen einer Fernw ärm eleitung der

S tadtw erk e Lünen. Der im  Bebauungsplan gek ennz eichnete S chutz streifen m uss aus

sicherheits- und über-w achungstechnischen Gründen von Bebauungen und sonstigen

Einw irk ungen, die den Bestand bz w . den Betrieb der V ersorgungsanlagen beeinträchtigen

oder gefährden k önnen, freigehalten w erden. Die Errichtung von Gebäuden aller Art ist

innerhalb des S chutz streifenbereiches nicht gestattet. Bei Neuanpflanz ungen im  Bereich der

Fernw ärm e- Leitungstrasse ist der fachgerechte Einbau einer W urz elschutz folie erforderlich.

Die Trassenverläufe der V ersorgungsanlagen m üssen sichtfrei und begehbar bleiben. V or der

Aufnahm e von Arbeiten im  Bereich oder in der Nähe der S chutz streifen ist eine

Benachrichtigung des Leitungsträgers erforderlich.

4. Schachtschutz

Im  Plangebiet befindet sich ein abgew orfener S chacht der R AG Ak tiengesellschaft:

Bei einer Nutz ung der Fläche in dem  S chachtbereich (hierz u z ählen auch vorübergehende

Bauarbeiten) sind die S chachtschutz bereiche sow ie die S chachtschutz k lausel z w ingend

einz uhalten.

S chachtschutz bereich aus Gründen der Standsicherheit:

Innerhalb von S chutz bereichen (gem essen vom  S chachtm ittelpunk t) dürfen k eine baulichen

Anlagen errichtet w erden; hierz u z ählen auch V erk ehrs- und Lagerflächen. Sollte die Fläche

der S chachtschutz bereiche genutz t w erden, so ist die S tandsicherheit des S chachtk opfes,

einschließlich der vorhandenen Abdeck platte(n) in Abhängigk eit von der geplanten Nutz ung

innerhalb der S chachtschutz bereiche, entsprechen den jew eils gültigen Auflagen und

R ichtlinien der z uständigen Behörde des Landes NR W , durch ein Standsicherheitsgutachten

(das geplante Baum aßnahm en berück sichtigt) nachz uw eisen.

S chachschutz bereich aus Gründen m öglicher Ausgasung:

Innerhalb k reisförm iger Gasschutz bereiche (gem essen vom  jew eiligen S chachtm ittelpunk t)

sind im  Falle einer Nutz ung V orsorgem aßnahm en gegen m ögliche Ausgasungen der S chächte

vorz unehm en. V er- und Entsorgungsleitungen sind gasundurchlässig z u verlegen und

elek trische Anlagen m üssen explosionsgeschütz t ausgeführt sein. Gasleitungen dürfen in dem

S chachtschutz bereich nicht verlegt w erden. Eine V ersiegelung der Fläche in dem

S chachtschutz bereich ist nicht z ulässig. Art und Um fang der insow eit notw endigen

Maßnahm en m üssen durch ein Gutachten (das die geplanten Maßnahm en berück sichtigt)

belegt w erden.

Darüber hinaus k ann in Einz elfällen nicht ausgeschlossen w erden, dass gasdurchlässige

Anschüttungen in den S chachtbereichen, nicht ausreichend abgedichtete Anschlüsse an den

S chächten – w ie z .B. W etterk anäle, S eilfahrtstollen, R ohranschlüsse, u.ä. – oder sehr stark

ausgasende S chächte z u Gasm igrationen in vom  S chachtm ittelpunk t entferntere Bereiche

führen. Z ur Erm ittlung der im  Einz elfall vorhandenen bz w . der m öglichen Gasaustritte und der

hierdurch betroffenen Flächen fordern w ir ebenfalls das Hinz uz iehen eines S achverständigen.

Die in den Gutachten aufgez eigten Maßnahm en sind der R AG Ak tiengesellschaft vorz ulegen

und der z uständigen Abteilung 6, Bergbau und Energie in NR W  der Bez irk sregierung

Arnsberg. Die gutachterliche S tellungnahm e m uss dabei von einem  von den Bergbehörden

anerk annten Gutachter verfasst sein. Die ordnungs- und sachgem äße Durchführung der

angeordneten / durchgeführten V orsorgem aßnahm en m uss der R AG Montan Im m obilien

Gm bH durch den Gutachter schriftlich bestätigt w erden.

Z ur Durchführung säm tlicher technisch erforderlicher und bergbehördlich angeordneter

Maßnah-m en an den S chächten, insbesondere z um  Z w eck e der Kontrolle und Nachverfüllung,

ist z udem  sicherz ustellen, dass die Grundstück e durch das Konz ernunternehm en R AG oder

deren R echtsnachfolger, jederz eit z u betreten und z u befahren sind. Hierz u m uss eine Z ufahrt

per LKW  m öglich sein.

Baum aßnahm en innerhalb der S chachtschutz bereiche m üssen der R AG Ak tiengesellschaft

angez eigt w erden.

Der S chachteigentüm er k ann nach derz eitigem  Kenntnisstand nicht ausschließen, dass

z uk ünftig aus Gründen m öglicher Ausgasung die Errichtung von Entgasungseinrichtungen m it

Flam m rück -schlagsperre („Protego-Haube“) sow ie des daz u gehörenden Anfahrschutz es

erforderlich sein w ird. In diesem  Falle ist die dafür benötigte Fläche unentgeltlich z ur

V erfügung z u stellen.

Fahr- und Gehw ege dürfen gem äß der allgem ein gültigen Brandschutz richtlinie erst in einem

Abstand z ur Protegohaube von 10,0 m  errichtet w erden. Bei neu z u errichtenden Gebäuden

deren Höhe größer ist als das Ausblasende, ist ein Mindestabstand von 15,0 m  einz uhalten.

Entz ündliche und brennbare Materialien dürfen erst in einem  Abstand von 20,0 m  gelagert

w erden, ebenerdig und m it ausreichender Durchlüftung.

5. Altlasten

Innerhalb des S onstigen Sondergebietes ist die Anpflanz ung von Bäum en und Sträuchern

ausschließlich nördlich und südlich des geplanten Hauptrundw eges z ulässig.

W erden im  R ahm en der Erd- und Aushubarbeiten organoleptische Auffälligk eiten

(ungew öhnlicher Geruch, untypisches Aussehen, bisher unbek annte Auffüllungsm assen,

Hinw eise auf Boden - und Grundw asserverunreinigungen, etc.) festgestellt w erden, ist die

Kreisverw altung Unna, Fachbereich Mobilität, Natur und Um w elt, Fon 02303 / 27-2469, sofort

z u inform ieren. Das w eitere V orgehen ist in diesem  Fall m it der Kreisverw altung Unna

abz ustim m en

Im  Z uge von Baum aßnahm en anfallender, nicht verunreinigter Bodenaushub ist nach

Möglichk eit innerhalb des Bebauungsplangebietes w iederz uverw erten.

Anfallender Bodenaushub ist, sow eit er nicht z um  W iedereinbau geeignet ist oder einer

anderen V erw ertung z ugeführt w erden k ann, ordnungsgem äß z u entsorgen.

Für die V erw ertung und den Einbau von S ek undärbaustoffen (R ecycling-Baustoffe, industrielle

Baustoffe, Bodenm aterialien) als Trag- oder Gründungsschichten ist im  V orfeld der

Baum aßnahm e vom  Bauherrn eine w asserrechtliche Erlaubnis gem äß § 8 W  HG bei der

Kreisverw altung Unna, Sachgebiet W asser und Boden z u beantragen. Der Einbau von R C-

Materialien ist erst nach schriftli-cher Z ustim m ung durch den Kreis Unna z ulässig.

6. Grund- und Niederschlagswasser

Innerhalb des Bebauungsplangebietes sind Grundw asserm essstellen eingerichtet. Bei der

Flächennutz ung ist durch eine Grunddienstbark eit sicherz ustellen, dass diese w eiterhin

genutz t w erden k önnen. Ein W egfall bz w . ein Um legen dieser Grundw asserm essstellen ist

ohne vorherige R ück sprache m it der z uständigen Behörde -Kreisverw altung Unna, Sachgebiet

W asser und Boden- nicht m öglich.

7. Sonstiges

Im  Bereich des Plangebietes sind in der V ergangenheit bergbauliche Einw irk ungen

aufgetreten.

Im  R ahm en von Baugenehm igungsverfahren ist der Kreis Unna z u beteiligen.

Die der Planung z ugrunde liegenden V orschriften (Gesetz e, V erordnungen, Erlasse,

Ortssatz ungen, DIN-V orschriften und R ichtlinien) k önnen im  Technischen R athaus, W illy-

Brandt-Platz  5, bei dem  Team  S tadtplanung eingesehen w erden.

Hinweise


